
LOKALES EK Nr. 59, Samstag/Sonntag, 11./12. März 2017 33

Ein großes Dankeschön hat Bürgermeister Alexander Anetsberger (3. von links) an die aktiven Ehrenamtlichen und die erfolgreichen Sportler aus der Großgemeinde Beilngries aus-
gesprochen. Anschließend stellten sich alle zu einem Gruppenfoto auf. Fotos: Fabian Rieger

„Die Welt ein Stückchen besser machen“
Die Stadt Beilngries dankt ihren Ehrenamtlichen und den erfolgreichen Sportlern

Von Fabian Rieger

Beilngries (EK) Das Ehrenamt
hat in der Großgemeinde Beiln-
gries einen festen Platz. Das hat
sich wieder gezeigt, als Bürger-
meister Alexander Anetsberger
im Haus des Gastes eine ganze
Reihe an ehrenamtlich Aktiven
ehren konnte. Auch viele erfolg-
reiche Sportler erhielten eine
Urkunde.

Blasmusik zu Rock’n’Roll?
Dass diese Kombination bes-
tens funktionieren kann, er-
lebten die versammelten Eh-
rengäste am Sonntag beim
Festakt imHaus des Gastes. Das
Symphonische Blasorchester
spielte auf, während die jun-
gen Bayerischen Meister im
Rock’n’Roll, Chiara Stupar und
Pascal Kerschenlohr, über die
Bühne wirbelten. Sie alle wa-
ren Garanten für ein unter-
haltsames Rahmenprogramm.
Alle zwei Jahre verteilt die

Stadt Geschenke und Urkun-
den an diejenigen Mitbürger,
die sich in ihrem Ehrenamt be-
sonders einbringen, sowie an
die erfolgreichsten Sportler,
Nachbarschaftshelfer, Rot-
kreuzler, Tänzer und Schützen
– sie alle sollen für einen Tag
im Mittelpunkt stehen. Ge-
meindeoberhaupt Anetsberger

begann seine Festrede mit ei-
nem Zitat von Albert Schweit-
zer: „Das Wenige, das du tun
kannst, ist viel.“ AusdiesemSatz
könne man sehr viel heraus-
lesen, wie der Bürgermeister
erläuterte.
Niemand solle sich aus der

Verantwortung stehlen und an-
gesichts der Probleme dieser
Zeit resignieren. Vielmehr sol-
le sich jeder überlegen, wie er
sich in seinem Umfeld ein-
bringen könne, so Anetsber-
ger. Wenn jeder einen kleinen
Beitrag leiste, könne daraus
schnell etwas Großes erwach-
sen. „In unserem Dorf, dem
Verein, der Nachbarschaft oder
der Gemeinde haben wir alle
die Möglichkeit, etwas zu leis-
ten und die Welt ein Stück-
chen besser zu machen“, be-
tonte er.
Durch das ehrenamtliche

Engagement werde das Hei-
matgefühl erst in dieser Form
geschaffen, in der es die Men-
schen in der Region so schät-
zen und lieben, so die Über-
zeugung des Bürgermeisters.
Aus diesem Grund sei es sehr
wichtig, in regelmäßigen Ab-
ständen „Danke“ zu sagen.
Nicht weniger lobenswert

seien die Leistungen der Sport-
ler aus der Region, wie An-
etsberger vor deren nament-

lichen Ehrungen erläuterte. Im
Sport gehe es natürlich da-
rum, besser als der Kontra-
hent zu sein. Nichtsdestotrotz
würden wichtige Dinge wie
Disziplin, Fairness und Team-
geist vorgelebt. Auch der Um-
gang mit Niederlagen und
Schwächen werde im Sport ge-
schult, so der Bürgermeister.
Vor allem sei der Sport in der
heutigen Zeit aber ein wichti-
ger Ausgleich zum oftmals sehr
stressigen Berufsleben. Anets-
berger bezeichnete die kör-

perliche Betätigung gar als „Le-
benselixier“. Diejenigen Akti-
ven, die mit ihren Leistungen
sogar noch Erfolge einheim-
sen, seien ein Aushängeschild
für die Großgemeinde. Durch
sie werde der Name der Stadt
Beilngries und ihrer Dörfer in
die große, weite Welt hinaus-
getragen.
Ähnlich äußerte sich Werner

Marras, Kreisvorsitzender des
Bayerischen Landes-Sportver-
bands. Er zeigte sich dankbar,
dass es in Beilngries alle zwei

Jahre eine solche Bühne für die
Ehrenamtlichen und die Sport-
ler gibt. Er wolle sich eine Ge-
sellschaft, in der sich die Men-
schen nicht mehr uneigennüt-
zig einbringen, gar nicht vor-
stellen. Damit die Motivation
immer aufrecht erhalt werde
und die Aktiven ihre Leistun-
gen ausreichend gewürdigt se-
hen, sei es wichtig, dass ihnen
immer wieder der Dank aus-
gesprochen werde. Er wollte
aber auch diejenigen nicht ver-
gessen, die ihre freiwillige Ar-
beit im Verborgenen verrich-
ten und an diesem Vormittag
nicht im Rampenlicht stehen
konnten. Er verglich das Eh-
renamt mit einem Eisberg. Oft
sei nur die Spitze zu sehen. Un-
ter ihr stehe aber eine massi-
ve Basis, ohne die das Ge-
samtprodukt nicht möglich sei.
Etwa eineinhalb Stunden

dauerte die Zeremonie im Haus
des Gastes. Jeder Geehrte durf-
te einzeln nach vorne kom-
men und sich Geschenk, Ur-
kunde und vor allem Applaus
abholen. Nach dem offiziellen
Teil hatten alle Anwesenden
noch ausreichend Gelegen-
heit, sich über ihre Erfahrun-
gen und Erlebnisse auszutau-
schen. Bei Häppchen ließ man
den Vormittag gemeinsam aus-
klingen.

Mehrere Musikstücke haben die Aktiven des Symphonischen Blas-
orchesters Beilngries am Sonntag zum Festakt im Haus des Gastes
beigesteuert. Sie erhielten zwar keine Urkunde, dafür aber jede Men-
ge Applaus für die schönen Darbietungen.

Die Radsaison kann beginnen: Unser Mitarbeiter Bernd Nester hat ei-
nen humorvollen Wegweiser gebastelt, der die Route von Beilngries
in Richtung Neumarkt aufzeigt. Foto: Nester

„Chorisma“
im Kotterhof
Eichstätt/Böhmfeld (EK)

Nach dem Motto „Wunschkon-
zert“ gastiert der Eichstätter
Chor „Chorisma“ am Samstag,
18. März, im Kotterhof in
Böhmfeld. Der Chor befindet
sich unter der Leitung vonKlaus
Bucka, der sich durch die Be-
treuung zahlreicher Chöre, au-
ßerdem als Dirigent und Kom-
ponist bereits einen Namen ge-
macht hat. „Chorisma“ präsen-
tiert ein gemischtes Repertoire
an Rock-, Pop- und Musical
Songs. Dazu gehören populäre
deutsche Lieder wie „Über sie-
ben Brücken musst du gehen“
von Peter Maffay oder „Wun-
der geschehen“ von Nena. Da-
raufhin soll das Publikum mit
„Azzurro“ in italienisches Le-
bensgefühl eintauchen, um
schließlich noch mit „A Chorus
Line“ und „A Tribute to Elvis“
über den Atlantik entführt zu
werden. Diesen Stücken ist ge-
meinsam, dass sie dem Publi-
kum Freude vermitteln sollen,
so wie sich die Mitglieder des
Chores aus Freude zur Musik
zusammengeschlossen haben.
Die dargebotenen Werke wer-
den durch den Chor mit inst-
rumentaler Begleitung, beste-
hend aus, E-Piano, Bass, Gi-
tarre, Schlagzeug und Trom-
pete aufgeführt. Beginn des
Konzerts im Kotterhof ist um
19.30 Uhr, Einlass ab 19 Uhr.
Der Eintritt beträgt neun Euro,
ermäßigt sieben Euro. Die Kar-
ten können bei Kultur im Kot-
terhof oder an der Abendkasse
erworben werden. Anfragen auf
Reservierung unter chorisma-
eichstaett@freenet.de.

Straße
gesperrt

Konstein (myn) Die Hans-
Böckler-Straße in Konstein ist
zwischen den Hausnummern
5 a und 9 ab Montag, 13. März,
12 Uhr bis voraussichtlich Mitt-
woch, 15. März, gegen13.30Uhr
inbeidenRichtungenwegender
Errichtung eines Wohnhauses
für den Fahrzeugverkehr ge-
sperrt, Umleitung über Kitten-
feld, Buchhofer- und Römer-
bergstraße. Für die Altpapier-
entsorgung am 15. März sind
keine Sammelpunkte notwen-
dig, da die Leerung erst nach-
mittags erfolgt. Das teilte die
Gemeindeverwaltung mit.

Mitgliederplus im Kriegerverein
Nassenfelser Verein im Vorjahr auf 150 angewachsen – Ehrungen für treue Kameraden – Im April Vortrag zum Gefecht bei Zell

Nassenfels (fkd) Ehrungen
standen bei der Generalver-
sammlung des Nassenfelser
Krieger-, Soldaten-, Reservis-
ten- und Kameradschaftsver-
eins im Mittelpunkt. Für 25-
jährige Treue zeichnete Vor-
sitzender Karl Heiß im Gast-
haus Schweiger Andreas Flie-
ger und Bernhard Schieber, zu-
gleich zweiterVorsitzender, aus.
Heiß gab im Rahmen des

TreffenseinenÜberblickaufdas
vergangene Jahr, in dem sich
der Verein zusammen mit sei-
ner Fahnenabordnung wieder
aktiv am gesellschaftlichen Le-
ben beteiligte, etwa an der Mai-
andacht an der Nikolauska-
pelle, am Fronleichnamsum-
zug, am Volkstrauertag oder am
Gründungsjubiläum des
Schützenvereins „Falke“. Wei-

ter freute sich Heiß, dass er
sechs neue Mitglieder habe be-
grüßen können – und keinen
einzigen Todesfall oder Aus-
tritt vermelden musste. Aktu-
ell hat der Verein 150 Mit-
glieder. Die zusammen mit der
Feuerwehr und dem Schü-
tzenverein abgehaltene Weih-
nachtsfeier rundete das Jahr ab.
Heiß dankte allen Mitglie-

dern und vor allem seinen Vor-
standskollegen, der Fahnenab-
ordnung, dem Böllerschützen
Karl Speth sowie der Markt-
gemeinde für die gute Zu-
sammenarbeit und das En-
gagement. Vize-Vorsitzender
Schieber bedankte sich sei-
nerseits bei Heiß für seine Ar-
beit. Kassier Peter Köstler
konnte ein kleines Plus ver-
melden.

Worte des Dankes richtete
auch Bürgermeister Thomas
Hollinger an den Vorsitzen-
den und sein Team. Zwar tre-
te der Verein nicht so häufig
in den Vordergrund; er habe
dennoch eine enorm wichtige
Aufgabe, – nämlich stetig den
Frieden anzumahnen. Des-
halb äußerte Hollinger die Bit-
te, auch künftig diese Auftrag
auszuführen und so kontinu-
ierlich den Frieden einzufor-
dern.
Im Gasthaus Schweiger fin-

det am Donnerstag, 27. April,
um 19.45 Uhr ein Vortrag statt,
der vom Pfarrgemeinderat ver-
anstaltet wird. Das Thema wird
„Das Gefecht in Zell an der
Speck am 25. April 1945 – Ge-
rüchte, Faken, Menschen – Ver-
such einer Darstellung“ sein.

Für die langjährige Treue dankte Kriegervereinsvorsitzender Karl Heiß (2. von links) Leonhard Hollinger, Jo-
hann Bauer und Edmund Graf. Es gratulierten zudem der stellvertretende Vorsitzende Bernhard Schieber so-
wie Bürgermeister Thomas Hollinger. Foto: Funk

Besinnungstag der KAB
Eichstätt (EK) Die Katholi-

schen Arbeitnehmerbewegung
(KAB) bereitet sich auf ihren
Besinnungstag an diesem
Sonntag, 12. März, vor. Zu Gast
ist Lisa Amon, Umweltrefe-
rentin im Bistum Eichstätt. Sie
geht der Frage „Welche Art von

Welt wollen wir denen über-
lassen, die nach uns kommen,
den Kindern, die gerade auf-
wachsen?“ nach. Im Mittel-
punkt stehen der Umwelt- und
Klimaschutz, aber auch beste-
hende, soziale Ungerechtigkei-
ten. Beginn des Vortrags ist um

9 Uhr beim „Bäckerhannes“.
Danach ist Gottesdienst, bevor
es ein abschließendes Mittag-
essen (Jägerbraten mit Spätzle
und Salat) gibt. Anmeldung bei
Michael Flieger, Telefon (08421)
64 65. Auch Gäste sind will-
kommen.

Flohmarkt in Schulturnhalle
Schernfeld (eb) Am Sonn-

tag, 19. März, findet der
Schernfelder Frühjahrs-Floh-
markt „Rund ums Kind“ in der
Schulturnhalle statt. Von 13.30
bis 15.30 Uhr können Kin-
derkleidung bis Größe 176,

Schuhe für Kinder und Ju-
gendliche, Bücher, Spielsa-
chen, Kinderwagen und -fahr-
zeuge sowie Umstandsmoden
zu günstigen Preisen erstan-
den werden. Das Flohmarkt-
team des Frauenbunds Schern-

feld-Schönau bietet außer-
dem Kaffee und Kuchen an. Der
Erlös des Marktes geht wie in
der Vergangenheit an soziale
oder karitative Projekte, die
noch bekanntgegeben wer-
den.

Ein Blick hinter
die Kulissen

Beilngries (EK) „Eine Region
in Aktion – Altmühl-Jura“ heißt
es am Sonntag, 21. Mai. An die-
sem Tag können Bürger in den
zwölf Altmühl-Jura-Gemein-
den, zu denen auch Beilngries
gehört, hinter die Kulissen von
Rathäusern, Schulen, Wasser-
ver- und Entsorgungseinrich-
tungen schauen. Derzeit wird
am Programm gearbeitet. An-
fang April soll es veröffentlicht
werden und ist dann in den
Rathäusern und Touristinfos
sowie unter www.altmuehl-ju-
ra.de verfügbar.


